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Liebe Leserinnen und Leser!

Man kann Probleme aussitzen. Dies fällt dann besonders leicht, wenn der Sessel bequem und der Job krisensicher (weil 
staatlich) ist, sowie das Umfeld (die Blase) dem Aussitzenden suggeriert, dass aufgrund der vielfältig unterschiedlichen 

Ansichten der „Kundschaft“ im Grunde genommen gar keine Entscheidung so gut sein kann, dass 
sie tatsächlich einen Beitrag zur Problemlösung zu bieten vermag. Dann doch lieber nichts tun, denn 
Taten könnten falsch sein, und nichts tun – ja, warum eigentlich „nichts“? Warten per se muss ja nicht 
tatenlos sein, wie wir seit „Warten auf Godot“ wissen. Unterm Strich bleibt es aber dabei: Nichts geht 
voran. Warten auf den Sommer, warten auf den Winter, warten auf die neue Spitze im Kultusministe-
rium und schließlich: Warten auf den Impferfolg – bleibt zu hoffen, dass es damit erledigt ist. Aber: 
Kann es das? Nein; außer wir vergessen, was uns Eltern und Familien in dieser Zeit angetan wurde. 
Und: Wir müssen jegliche Spätfolgen ignorieren, um einfach so weitermachen zu können. Unsere 
Gesellschaft ist gespalten wie nie zuvor und der Schaden an der Reputation staatlicher Organe und 
wissenschaftlicher Einrichtungen ist immens. Da werden salbungsvolle Worte nicht helfen, sondern 
Taten müssen folgen. Umso erschreckender, dass man sich bereits in den Sondierungsgesprächen 
einig war, grundlegende Veränderungen im Bildungsbereich nicht diskutieren zu wollen. Das wäre 

nun auch wirklich zu offensiv. 40 Jahre Digitalisierung verschlafen, gefühlt 250 Bildungswege, kaum horizontale Wechsel-
möglichkeiten, Schularten, die kaum jemand einzuordnen vermag, und offensichtlich Inhalte in Lehrplänen, die man mal so 
eben wegstreichen kann, ohne dass das Ganze gefährdet wäre. Man könnte weitermachen mit einer offensichtlich erheblich 
aus der Zeit gefallenen Lehrerausbildung und kaum Innovation in der Schulentwicklung an den allermeisten Orten. Und dort, 
wo Innovation vorhanden ist, fehlt das Geld. Wie wäre es denn, wenn man statt der Gießkannen-Wirtschaftsförderung von 
Unternehmen, die innerhalb weniger Jahre ihre Produktion an beliebige Orte der Welt verlagern können, endlich gezielt das 
fördern würde, was sie selbst gebetsmühlenartig fordern und regelmäßig aus dem Ausland einfliegen lassen: Top (allgemein)
gebildete Menschen, die beste Voraussetzungen haben, nach einer ebenfalls hervorragenden Berufsausbildung oder einem 
Studium unser Land als Wirtschaftsstandort auf Weltklasseniveau zu bringen. Das ist die einzige Möglichkeit, den Strukturwan-
del in Baden-Württemberg positiv zu gestalten. Dazu braucht es natürlich sehr viel Geld – über etliche Jahre. Vielleicht sollten 
wir aber auch grundsätzlich immer die Bildung als wichtigsten Bereich für unsere Gesellschaft verstehen – wann, wenn nicht 
jetzt??? „Rückenwind“ reicht da nicht – ein Sturm muss her, und: Niemals wieder sagen: „Wir wollen nicht über grundlegende 
strukturelle Veränderungen nachdenken“, sondern offen für notwendige Veränderungen sein.

Viel Spaß bei der Lektüre, Ihr

Michael Mittelstaedt

Michael Mittelstaedt, 
Vorsitzender des 
19. Landeselternbeirats
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Stichwort: Das „Parlament“ der Schule – die Schulkonferenz

Informationen und Tipps  
vom Verfasser des Eltern-
Jahrbuchs 

Dieses jährlich erscheinende 
Handbuch des Schul- und  
Elternrechts für Eltern und 
Elternbeiräte an öffentlichen 
Schulen in Baden-Württem-
berg liegt jetzt im neunzehnten  
Jahrgang vor. 

Bestellung über den Buch- 
handel oder direkt beim Verlag.

Süddeutscher  
Pädagogischer Verlag, 
Silcherstr. 7a, 
70176 Stuttgart

www.spv-s.de

Fragen bitte an 
sib@leb-bw.de

Betreff: 
Hätten Sie es gewusst?

Eltern fragen: 
Bei uns wird eine neue Schulleitung gesucht. Stimmt es, dass ich als Elternbeiratsvorsit-
zender die Sitzung der Schulkonferenz leiten muss, in der über einen „Besetzungsvor-
schlag“ beschlossen wird? Macht das nicht die stellvertretende Schulleiterin? Und: Ist die 
Schulkonferenz nicht ein völlig unwichtiges Gremium? Wir tagen einmal im Jahr und ich 
weiß nicht so recht, warum eigentlich. Der bisherige Schulleiter hat immer nur aus den 
Erlassen des Kultusministeriums vorgelesen.

Michael Rux antwortet: 
Da muss ich mit der zweiten Frage beginnen: Die Schulkonferenz als das gemeinsame 
Beratungs- und Beschlussgremium der Schule kann eine zentrale Rolle spielen und soll 
das nach dem Willen des Gesetzgebers auch tun (die Schulleitung muss die Schul-
konferenz übrigens nicht nur einmal, sondern mindestens zweimal im Schuljahr einbe-
rufen). Seit der Landtag vor einigen Jahren eine „Drittelparität“ eingeführt und damit 
die frühere Dominanz der „Lehrergruppe“ abgeschafft hat, entscheiden die Eltern- und 
Schülervertreter*innen in diesem „Schul-Parlament“ mit gleichem Gewicht wie die Lehr-
kräfte (an den beruflichen Schule gibt es eine „Viertelparität“; hier kommen als gleichbe-
rechtigte vierte Gruppe Vertreter*innen aus den Ausbildungsbetrieben hinzu). 
Dieses Gremium hat sehr viel mehr Rechte und Aufgaben, als die meisten Eltern und 
Schüler ahnen und die Lehrkräfte oft wissen. Bisweilen ist sogar den Schulleitungen 
unbekannt, dass die Schulkonferenz nicht nur die Empfehlungs-, Anhörungs-, Beratungs- 
und teilweise sogar abschließenden Beschlussrechte besitzt, die in § 47 des Schulge-
setzes und in § 2 der Konferenzordnung aufgeführt sind. Dazu gehört beispielsweise, 
dass die Schulkonferenz – und nicht etwa die Schulleitung – entscheidet, wie viel Geld 
die Schule beim Schulträger beantragt, und dass sie angehört werden muss, wie das 
bewilligte Geld anschließend innerhalb der Schule verwendet wird (das Haushaltsrecht 
ist bekanntlich das „Königsrecht“ eines jeden Parlaments). Darüber hinaus hat das Kul-
tusministerium der Schulkonferenz in zahlreichen Einzelvorschriften Beteiligungsrechte 
übertragen. Im Eltern-Jahrbuch füllt die Aufzählung dieser weiteren Zuständigkeiten eine 
ganze Druckseite. Auch hierfür nur ein Beispiel (wieder aus dem zentralen Bereich „Geld 
und Haushalt“): Bevor die Schulleitung bei der Schulaufsicht beantragt, dass sie Lehrer-
stunden in Haushaltsmittel umwidmen darf, um damit befristetet zusätzliches Personal 
einzustellen („Personalausgabenbudgetierung“), muss sie das Thema auf die Tagesord-
nung der Schulkonferenz setzen und deren Meinung einholen. 
Insofern ist es äußerst wichtig, dass die Eltern ihre besten und kompetentesten 
Vertreter*innen in dieses Gremium entsenden. Sie können, wenn sie es geschickt an-
stellen, sehr viel bewegen. 
Zu Ihrer ersten Frage: Vorsitzender der Schulkonferenz ist gemäß § 47 Abs. 9 Nr. 1 und 
2 des Schulgesetzes der Schulleiter bzw. die Schulleiterin; die Stellvertretung im Vorsitz 
obliegt bei Ausfall des/der Schulleiter*in (z. B. wegen Krankheit oder sonstiger Verhin-
derung) dem/der Vorsitzenden des Elternbeirats. In diesem Fall geht das Stimmrecht 
der Schulleitung in der Schulkonferenz übrigens nicht verloren; dieses nimmt dann der/
die stellvertretende Schulleiter*in wahr (bzw. falls diese Person gewähltes Mitglied der 
Schulkonferenz ist, ein/-e gewählte/-r Stellvertreter*in aus dem Kreis der Lehrerschaft). 
In dem von Ihnen angesprochenen Fall (Vakanz der Schulleitung und Neubesetzung) lei-
tet der/die Vorsitzende des Elternbeirats alle Schulkonferenz-Sitzungen und wickelt auch 
die Ergebnisse ab (teilt also z. B. das Abstimmungsergebnis über die Stellenbesetzung 
dem Regierungspräsidium mit). Der/die stellvertretende Schulleiter*in und das Sekretariat 
der Schule müssen dabei Unterstützung leisten (Schulgesetz § 47 Abs. 9 und 10).
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braucht Informationen
Das Eltern-Jahrbuch, das jährlich erscheinende Handbuch des Schul- und Elternrechts 
für Eltern und Elternbeiräte an öffentlichen Schulen in Baden-Württemberg, liegt 
jetzt im neunzehnten Jahrgang vor.

Die Ausgabe 2020/2021 enthält die für Eltern und vor allem für Elternvertreterinnen 
und Elternvertreter notwendigen Informationen aus dem Schulrecht des Landes.

Neben dem Schulgesetz sind alle wichtigen Verordnungen und Verwaltungsvorschrif-
ten des Kultusministeriums enthalten, zum Beispiel:

 • die Elternbeiratsverordnung
 • die Schulbesuchs-, Schulkonferenz- und Konferenzordnung
 •  das Übergangsverfahren von der Grundschule auf die weiterführenden Schulen
 •  die Versetzungsordnungen und Stundentafeln der allgemeinbildenden Schulen und 
der Förderschulen

 •  die Regelungen über die Abschlussprüfungen an den Werkreal- und den Realschulen
 • die Abiturverordnung für die allgemeinbildenden Gymnasien
 •  grundlegende Informationen über die beruflichen Schulen, die Fachschul- und die 
Fachhochschulreife

 •  die Notenbildungsverordnung  
(Noten / Zeugnisse / Klassenarbeiten / Hausaufgaben)

 • der Organisationserlass über die Unterrichtsversorgung usw.

Ferner enthält das Buch viele praktische Tipps und Hinweise für die Elternarbeit 
sowie eine Muster-Geschäftsordnung für Elternbeiräte, eine Mustereinladung für 
Elternabende, zahlreiche Beiträge zum rechtlichen Status und zum Informationsrecht 
der Eltern sowie zur Öffentlichkeitsarbeit der Elternvertretungen, zum Schulhaus-
halt und der Lernmittelfreiheit, zur Aufsichtspflicht und der Unfallversicherung, zum 
Datenschutz, zu den außerunterrichtlichen Veranstaltungen und zur Schülerbeför-
derung, zur Ersten Hilfe und zum Urheberrecht, zur Schülermitverantwortung, zum 
Thema Religion und Schule usw. 

Kurz gesagt: Es ist alles drin, was Elternvertreter/innen wissen wollen und wissen 
sollen. Die Autoren des Eltern-Jahrbuchs Michael Rux, Prof. Dr. Johannes Rux und 
Inge Goerlich sind profunde Kenner des Schul- und Elternrechts. Sie kommentieren 
die für Laien oft schwer verständliche rechtliche Materie aus der Perspektive von 
engagierten Elternvertretern.

Preis: 13,00 Euro

Bestellung über den Buchhandel oder direkt beim Verlag.
Süddeutscher Pädagogischer Verlag
Silcherstr. 7a, 70176 Stuttgart
www.spv-s.de · bestellservice@spv-s.de

ISBN: 978-3-944970-26-4

Michael Rux 
Prof. Dr. Johannes Rux

Inge Goerlich

Eltern-Jahrbuch 2020/2021

Handbuch des Eltern- und Schulrechts an 
öffentlichen Schulen in Baden-Württemberg

Hätten Sie es gewusst?
Eltern fragen – Michael Rux antwortet

Eltern fragen – Michael Rux antwortet ● ● ● 
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Schule im Blickpunkt informiert engagierte Eltern und Elternvertreter, 
aber auch Lehrkräfte und Schulleitungen über Fragestellungen, Dis-
kussionen und Beschlüsse des Landeselternbeirats. Themen, die El-
tern beschäftigen, werden gut lesbar aufbereitet und diskutiert.

Eltern, die neu in die Elternvertretung gewählt wurden, erhalten durch 
Shule im Blickpunkt viele Hilfestellungen, Einblicke in schulrelevante 
Themengebiete sowie Tipps für die alltägliche Elternarbeit.

Bei allem steht eine gute und konstruktive Zusammenarbeit aller am 
Schulleben Beteiligten im Vordergrund.

Abonnieren Sie Schule im Blickpunkt für alle Klassenelternvertreter. Die 
Finanzierung kann über die Schule, die Elternbeiratskasse oder z. B. 
auch über Sponsoring geschehen.
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fängerkreis gehören, empfehlen wir Ihnen als interessierte Eltern, sich 
diese Zeitschrift für den eigenen persönlichen Gebrauch zu abonnieren.
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